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Lieber Herr Oberbürgermeister Dr. Maly , 

sehr geehrter Herr Dr. Reimer (Business 

Expert, Keynote Speaker), 

meine sehr geehrten Damen und Herren! 

 

Ein weltbekannter Aussteller-  und Be-

suchermagnet öffnet morgen offiziell wie-

der seine Pforten: Umso mehr freut es 

mich, Sie bereits heute zum Pre-Opening  

der 46. IWA OutdoorClassics  in der Fran-

kenmetropole  persönlich wie auch im Na-

men der Bayerischen Staatsregierung  

aufs Herzlichste willkommen  zu heißen. 

 

Als wichtigste internationale Branchen-

schau für Jagdwaffen , Schießsport , 

Outdoor  und Sicherheit  erwartet uns die 

46. IWA OutdoorClassics mit einer enor-

men Bandbreite auf rund 100.000 qm. Hier 

können Sie sich über neueste Produkte  

und Trends  informieren, gleich an Ort und 

Stelle Fachgespräche  führen und Kon-

takte  knüpfen. Ein abwechslungsreiches 

Rahmenprogramm mit Fachvorträgen  und 

Sonderschauen  rundet das Angebot ab.  

Einleitende 

Worte 

IWA 
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Im letzten Jahr  kamen über 1.562 Aus-

steller  und mehr als 46.500 Fachbesu-

cher  aus rund 120 Ländern  zur IWA. Sie 

konnte also nochmals zulegen  und hat 

ihre Erfolgsgeschichte  eindrucksvoll fort-

geschrieben.  

 

Als Bayerischer Innenminister  verfolge 

ich natürlich die Entwicklungen im Waffen-

recht  besonders aufmerksam. Es geht um 

die Sicherheit der Menschen in unserem 

Land. Und es geht zugleich um Tradition 

und Kultur  von Schützen und Jägern  in 

unserem Land. Ich selbst bin aus voller 

Überzeugung Ehrenkommandant  des 

Arbeitskreises Nordbayerischer Böller-

schützen und auch seit vielen Jahren Mit-

glied bei der Königlich Privilegierten 

Hauptschützengesellschaft Erlangen . 

 

Daher weiß ich: Waffen haben in vielen 

Bereichen ihre Berechtigung. Man darf 

Waffenbesitz nicht pauschal verteufeln . 

Aber natürlich müssen wir Sorge dafür tra-

gen, dass sich Waffen stets in uneinge-

Waffenrecht 

Entwaffnung 

von Reichsbür-

gern 
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schränkt zuverlässigen Händen  befin-

den. Die Bayerische Staatsregierung  hat 

deshalb im Februar  nochmals ihre Ent-

schlossenheit bekräftigt,  mit hoher 

Intensität gegen sogenannte  Reichs-

bürger vorzugehen .  

 

Bayern  hat hier bundesweit eine Vorrei-

terrolle  übernommen. Wir entziehen ihnen 

konsequent ihre Waffenerlaubnisse.  Denn 

wer unsere Rechtsordnung ablehnt und für 

sich als unverbindlich betrachtet, bietet 

keine Gewähr  dafür, mit Waffen nur nach 

den strengen Vorgaben unserer Rechts-

ordnung  umzugehen.  

 

Unsere Waffenbehörden und die Polizei  

leisten hier sehr gute Arbeit . Bis zum Jah-

resende 2018 konnten 325 Reichsbürger 

mit waffenrechtlichen Erlaubnissen 

identifiziert  werden. Gegen alle  wurden 

bereits Widerrufsverfahren eingeleitet. 

Hiervon sind 292 bereits abgeschlossen . 

Insgesamt wurden dabei 670 Waffen ent-

zogen . 

Vorreiterrolle 

von Bayern 
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Ein brandaktuelles Thema, das sicherlich 

viele Besucher der IWA umtreibt, sind die 

anstehenden Waffenrechts-Änderungen : 

Das Bundesinnenministerium  bereitet 

derzeit ein Gesetzespaket  für die Umset-

zung der 2017 geänderten EU-Feuer-

waffenrichtlinie vor. 

 

Die Europäische Union verfolgt mit dieser 

Richtlinie hauptsächlich drei Ziele :  

• Erstens soll der illegale Zugang zu 

Schusswaffen erschwert  werden. 

• Zweitens sollen sämtliche Schusswaffen 

über ihren gesamten „Lebenszyklus“ 

hinweg rückverfolgt  werden können. 

• Und drittens soll die Nutzung von lega-

len Schusswaffen für terroristische 

Anschläge erschwert  werden.  

 

Die Bayerische Staatsregierung  hatte 

sich schon in die Beratungen auf EU-

Ebene intensiv eingebracht . Wir haben 

gegenüber dem ursprünglich vorgelegten 

Entwurf der EU-Kommission deutliche 

Ziele der  

EU- Feuer-

waffenRL 

Umsetzungs-

pflicht 

3. WaffRÄndG 
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Verbesserungen erreicht . Insbesondere 

wurden die vorgesehenen flächende-

ckenden medizinischen Untersuchun-

gen  für Waffenbesitzer und die generellen 

zeitlichen Befristungen  von waffenrecht-

lichen Erlaubnissen nicht weiter verfolgt .  

 

So wie die Richtlinie aber nun in Kraft ge-

treten ist, muss sie jetzt auch von allen 

EU-Mitgliedstaaten in nationales Recht 

umgesetzt werden. Zu den zwingend vor-

gegebenen Änderungen  gehören insbe-

sondere  

• eine Erlaubnispflicht für Salutwaffen  

und 

• eine Anzeigepflicht  

- für unbrauchbar gemachte Schuss-

waffen  sowie  

- für Nachbauten historischer Waffen . 

• Außerdem muss der Besitz von großen 

Magazinen beschränkt werden.  

 

Zu den ehrgeizigsten Vorgaben  gehört es 

aber sicher, den „Lebenszyklus“ einer Waf-

fe abzubilden. Das soll mittels Kennzeich-

Abbildung 

des „Lebens-

zyklus“ 
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nungspflichten und Ausbau der natio-

nalen Waffenregister geschehen. Wir 

haben unseres 2013 in Deutschland ein-

geführt . Es funktioniert  zuverlässig  und 

stellt eine große Hilfe für unsere Waffenbe-

hörden dar.  

 

Zur Umsetzung der EU-Vorgaben hat die 

Innenministerkonferenz  nun beschlos-

sen, das NWR auszubauen, um den Weg 

einer Waffe  von der Herstellung oder dem 

Import bis hin zur Vernichtung lückenlos 

erfassen zu können. Hierzu werden die 

Waffenhersteller und -händler künftig an 

eine sogenannte Kopfstelle  angebunden, 

über die sie elektronisch  Daten in das 

NWR einspeisen  können. 

 

Es freut mich daher sehr, dass sowohl das 

zuständige Bundesverwaltungsamt  als 

auch die Fachliche Leitstelle NWR  mit 

einem Stand  auf der IWA OutdoorClassics 

vertreten  sind. Dort können Sie sich aus 

erster Hand beraten lassen. 

 

Ausbau des 

NWR 

BVA und FL 

NRW vor Ort 
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Mir ist bewusst, dass Änderungen im 

Waffenrecht  stets mit vielen Unsicher-

heiten bei den Waffenbesitzern  verbun-

den sind. Die nun anstehende Umsetzung 

des EU-Rechts beschränkt sich aber im 

Wesentlichen auf das zwingend Vorge-

gebene. Das ist schon seit 2017 bekannt . 

Es droht also nichts völlig Unerwartetes . 

Über die ein oder andere Detailfrage  müs-

sen wir aber sicher noch diskutieren . 

 

Ich kann Ihnen versprechen, dass sich die 

Bayerische Staatsregierung  auch im lau-

fenden Gesetzgebungsverfahren  dafür 

einsetzt, dass die Belastungen  für die Waf 

fenbesitzer so gering wie möglich  gehal-

ten werden und nicht außer Verhältnis zu 

dem Gewinn an realer Sicherheit  stehen. 

Denn es steht außer Zweifel: Die größte 

Gefahr geht nicht von legalen, sondern 

von illegalen Schusswaffen  aus! 

 

Ich wünsche der 46. IWA OutdoorClas-

sics  einen guten Verlauf  und allen Besu-

cherinnen  und Besuchern  spannende 

Schlussworte, 

Wünsche 

Es droht 

nichts Uner-

wartetes 

Engagement 

der Staatsre-

gierung 
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und informative Stunden . Genießen Sie 

Ihren Rundgang durch die Messehallen 

und Ihren Aufenthalt in Nürnberg.  


